Leistungsbeschreibung R Ko M

Internet und Telefonie
Privatkunden / Kleinunternehmen

Geltungsbereich und Zielgruppe . 26 Varianten VDSL
1.1 Diese Leistungsbeschreibung regelt die Uberlassung von Internetzugangsdiens-
ten und Telefondiensten durch die R-KOM Regensburger Telekommunikations- Typ/ . Paketleistung bzw. Festnetz- Internet-
gesellschaft mbH & Co. KG (im Folgenden R-KOM). Der Geltungsbereich um- Variante Ubertragungsgeschwindigkeit Flatrate Flatrate
fasst auch die Uberlassung der nachfolgend beschriebenen Leistungen im Rah- Down-/ Upstream
men de[ Produktmarke ,,f;lasfaser Ostbayern* (im Folgenden auch GFO ge- GFO-R0050 Nur Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s v
nannt) fiir Vertragsabschliisse bis 2022. 5 - - P
1.2 R-KOM bietet die Leistungen ausschlieRlich fiir Privatkunden und Kleinunterneh- GFO-R0100 Nur Intemetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s
men/-gewerbe mit maximal 4 Mitarbeitern an. GFO-R02502 | Nur Internetzugang 250 Mbit/s / 40 Mbit/s v
1.3 Die Nutzung der Leistungen von Kunden, die nicht unter den Anwendungsbe-
reich nach Ziff. 1.2 fallen, stellt eine missbrauchliche Nutzung dar. Im Falle einer GFO-D0050 Imernetz-[‘e':;"”ggsﬁg'i;‘/zs/"10 Mbit's v v
missbrauchlichen Nutzung durch einen gewerblichen Kunden, der mehr als vier gang
Mitarbeiter beschaftigt, ist R-KOM berechtigt, den ihr entgangenen Umsatz vom GFO-D0100 " Telefonanschiuss + _ v v
Zeitpunkt der Bereitstellung des Produktes bis zum Bekanntwerden der rechts- Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s
widrigen Nutzung in Hohe des Preises eines gleichwertigen Geschaftskunden- GFO-D0250 2 Telefonanschluss + , ,
produktes nachzufordern, es sei denn, der Kunde hat nicht schuldhaft gehandelt. Internetzugang 250 Mbit/s / 40 Mbit/s
Gleichwertige Geschéﬂgkunden-Produkte sind Prqdukte der R-KOM, die eine o Verfugbar in Vectoring-Ausbaugebieten
entsprechende Bandbreite des Internetzugangs erzielen. 2) Verfiigbar in Super-Vectoring-Ausbaugebieten
1.4 R-KOM bietet die Leistungen in eigenen Glasfaser ErschlieRungsgebieten und .
Gebieten mit vergleichbarem Vorleistungsbezug bei Deutsche Telekom oder an- 27  Varianten FTTC
deren
- an Glasfaseranschliissen in FTTH/FTTB-Bauweise, oder ;Z?i ; nte Ube n:ﬁe.:'es's'e"s"cﬂmi et F:I?trrl:tt: ';‘I‘:t’r';::
- im Rahmen von lokalen Breitbandausbauten und Sonderprojekten an Kupfer- Dgwn% ,gups"eam 9
Teilnehmeranschlussleitungen der Deutschen Telekom mit vorgelagerter KVz-
Erschlieung mittels Glasfaser (FTTC-Bauweise) GFO-C0000 Nur Telefonanschluss v
- an. GFO0-J0050 Nur Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s
2 Kundenanschluss GFO-J0100 " Nur Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s
21 Die R-KOM (iberlasst dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen - ;
GFO-J02502 | Nur Internetzi 250 Mbit/s / 40 Mbit/s v
Méglichkeiten einen Kundenanschluss. Die Ausfiihrung des Kundenanschlusses ur niemnetzugang s i
kann GFO-C0025 Telefonanschluss + v v
- als direkter Glasfaseranschluss bis in die Raumlichkeiten des Kunden (Fiber- Internetzugang 25 Mbit/s / 5 Mbit/s
to-the-Home, FTTH), oder : GFO-C0050 Telefonanschluss + v v
- mit optisch/elektrischer Umsetzung auf die bestehende Kupfer-/Telefonverka- Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s
gzl:rng im Anschlussbereich des Gebaudes (Fiber-to-the-Building, FTTB), GFO-CO100 ¥ Tolefonanschiuss + , ,
Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s
- mit optisch/elektrischer Umsetzung auf die bestehende Kupfer- / Telefonkabel ugang ! !
im KVz-Einzugsbereich des Geb&udes (Fiber-to-the-Curb, FTTC) GFO-C0250 Telefonanschluss + v v
erfolgen. Internetzugang 250 Mbit/s / 40 Mbit/s
Der kundenseitige Abschluss des Netzes (Ubergabepunkt) erfolgt grundsétzlich ;’ Verfiigbar in Vectoring-Ausbaugebieten
im Anschlussbereich des Gebaudes (Anschlussraum, Elektroverteilungsraum, i %e_rgug.bi;'” Sh“pek'l'.v ec‘”"”gl;{*‘fbaugm'e‘e”
etc.). Die genutzte Verkabelung innerhalb des Gebaudes - zwischen Anschluss- rd nicht mehr aldlv vermarkie
bereich und Raumlichkeiten des !.(underj - ist nicht Gegenstand dieses V?rtrages 28 Varianten FTTH/FTTB
Die ggf. notwendige Erstellung, Uberpriifung oder Erweiterung der Geb&udever-
kabelung kann von Kunde bzw. dem Geb&udeeigentiimer selbst durchgefiihrt o- Typ/ _ Paketleistungen bzw. Fest- Internet- HD
der bei R-KOM mit einem gesonderten Vertrag oder nach Aufwand entsprechend Variante Ubertragungsgeschwindigkeit netz-Flat- | Flatrate | Kabelan-
der jeweils aktuellen Preisliste beauftragt werden. Down-/ Upstream rate schluss
Der Anschluss an den R-KOM Dienst erfolgt je nach Anschlussqysf[]hrung iber GF0O-0000 Nur Telefonanschluss v
die TAE in den R&umen des Kunden oder einen durch R-KOM fiir die Vertrags- - -
dauer bereitgestellten Netzabschluss (Customer Premises Equipment, nachfol- GFO-10050 | Nur Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s
ggnd CP_E genannt) bzw. R_outer oder in der Ausfiihrung FTTH_in bestimmten GFO-10100 | Nur Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s|
Fallen mittels eines CPEs mit nachgelagertem Router (2-Box-Variante). Der Be- - -
trieb eines anderen, kundeneigenen CPE bzw. Router ist jedoch mdglich und GFO-10250 | Nur Internetzugang 250 Mbit/s / 40 Mbit/y 4
zulassig (TK-Endgerategesetz; sog. ,Routerwahlrecht”). Die zusatzlichen ver- GF0-0018 " Telefonanschluss + v v
traglichen Bedingungen sowie Risiko- und Gewahrleistungsausschliisse ergeben Internetzugang 18 Mbit/s / 3,5 Mbit/s
?’lclh sus Zlff._ESt_dergllge;an:en Geschaftsbedingungen (AGB) der R-KOM fiir GFO-0050 Telefonanschiuss + P P
elekommunikationsdienstieistungen. ) ) Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s
2.2 Das beigestellte R-KOM-CPE oder Router oder das Equipment der 2-Box-Vari-
ante verbleibt im Eigentum der R-KOM, bildet die Ubergabestelle an den Kunden GFO-0100 Telefonanschluss + ) v v
und wird bzgl. der Anschlussparameter ausschlieBlich von R-KOM konfiguriert, Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s
verwaltet und gewartet. Diese Parameter fiir die Anschlussgrundkonfiguration GF0-0250 Telefonanschluss + v v
sind durch Benutzername und Passwort geschﬂt%t und kénnen durch den Kun- Internetzugang 250 Mbit/s / 50 Mbit/s
den nicht verandert werden. Ein Entfernen oder Andern des Benutzernamens / GFO-0500 T
N . N i tion ist -051 elefonanschl_uss+ ) v v
des Passwortes oder eine Manipulation der Anschlussgrundkonfigura Internetzugang 500 Mbit/s / 100 Mbit/s
nicht zulassig. In Abhangigkeit des Router-Typs kénnen ggf. weitergehende Kon-
figurationen (z.B. WLAN-Einstellungen) unter Beachtung der beigefiigten Be- GFO'Z’ Telefonanschluss + ) v v
triebsanleitung durch den Kunden selbst vorgenommen oder als Besondere Leis- 1000 Internetzugang 1000 Mbit/s / 200 Mbit/s
tung gegen zusatzliches Entgelt bei R-KOM beauftragt werden. GFO- Telefonanschluss +
2.3 Ubergabeschnittstelle zwischen R-KOM und dem Kunden ist die Ethernet- K0018 V'3 Internetzugang 18 Mbit/s / 3,5 Mbit/s v v v
Schnittstelle am CPE oder Router (2-Box-Variante) und/oder die TAE am CPE Digital TV HD-Kabelanschluss
bzw. in den R&umen des Endkunden (je nach technischer Realisierung). Alle GFO- Telefonanschluss +
nachfolgend angeschlossenen Endgeréate (z.B. Rechner, Telefone) sind im Ver- K0050 3 Internetzugang 50 Mbit/s / 10 Mbit/s v v v
antwortungsbereich des Kunden. Digital TV HD-Kabelanschluss
24 Die Installation des Anschlusses und des von R-KOM beigesteliten CPE/Router GFO- Telefonanschluss +
e[folgt bei den Ausfuhrungs_vananten FTTH und FTTB (Glasfaser bis ins Ge- K0100 ¥ Internetzugang 100 Mbit/s / 40 Mbit/s v v v
béaude) in der Regel durch einen R-KOM-Techniker oder von R-KOM beauftrag- Digital TV HD-Kabelanschluss
ten Erfillungsgehilfen. Bei Anschliissen in FTTC-Gebieten wird die CPE/Router- Gro Telofonanschiuss +
Kuonflgura_tlon in der Regel au_tomatlsc_h be_lm erstmaligen Anstecl_(en durchge- K0250 Internetzugang 250 Mbit/s / 50 Mbit/s v v v
fihrt. Weltergehende Installatlonsarbelten_ im Verantwortungfberem_h des_ Kun- Digital TV HD-Kabelanschluss
den, insbesondere Kabelverlegungsarbeiten oder Endgeratekonfigurationen, oro — "
sind im Standardleistungsumfang nicht enthalten. - elefonanschluss + .
25 MaRgeblich fiir die Frage, ob fiir die Installation des Anschlusses ein Vor-Ort- K0500 2 InterS%ﬁ:lg.?\r}gHsDo_?(m‘z}j:nglr?l?‘s'gbms v v v
Termin durch einen R-KOM-Techniker oder von R-KOM beauftragten Erfiillungs-
gehilfen notig ist, ist die Aussage in der Auftragsbestatigung der R-KOM und ggf. Er[%—o 29 | intermetz Telef%ﬁo%sml}is /*200 Vb , . ,
i —ori J nternetzugang it/s it/s
folgende Terminabsprachen und -erinnerungen. Digital TV HD-Kabelanschluss
n Wird nicht mehr neu bereitgestellt
2) Verfiigbar nur fur die technische Ausfiihrungsvariante FTTH
3 fiir die Leistungen HD Kabelanschluss gilt die ,Leistungsbeschreibung und Besondere
Geschéftsbedingungen Kabelfernsehen’
29 Die Verfiigbarkeit des Anschlusses betragt 98 % im Jahresmittel.
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Dlbs036-13 Internet und Telefonie Privatkunden

Standardleistung Internetzugang

Der Internetzugang wird mit Ubertragungsgeschwindigkeiten innerhalb der ange-
gebenen Korridore Uberlassen. Die vom Kunden tatsachlich erreichbare Ge-
schwindigkeit ist unter anderem von der Netzauslastung des Internet-Backbones,
der Gebaudeverkabelung bzw. der Teilnehmeranschlussleitung (KVz-TAL bei Er-
schlieBungsvariante FTTC) und von der Leistungsfahigkeit der anbietenden Ser-
ver abhangig.

Ubertragungsgeschwindigkeiten

Download in Kbit/s Upload in Kbit/s

Typ / Variante

von typisch " bis von typisch bis

IGFO-0018, 6.304 18.491 18.500 704 3.596 3.600
IGFO-K0018

IGFO-10050 27.500 50.739 51.000 6.000 10.996 11.000
IGFO-0050
IGFO-K0050

IGFO-10100 52.500 87.985
IGFO-0100,
IGFO-K0100

101.000 22.500 30.000 42.000

IGFO-0250
IGFO-10250
IGFO-K0250

125.000 225.000 250.000 22.500 45.000 50.000

IGFO-0500,
IGFO-K0500

250.000 450.000 500.000 51.000 90.000 100.000

IGFO-1000,
IGFO-K1000

500.000 900.000 |1.000.000 | 101.000 180.000 200.000

IGFO-C0025 2.048 25.301 26.000 800 5.753 6.000

IGFO-R0050 27.500 47.749 51.000 6.000 10.604 11.000
IGFO-D0050
IGFO-J0050
IGFO-C0050

IGFO-R0100 52.500 92.382
IGFO-D0100
IGFO-J0100
IGFO-C0100

101.000 22.500 30.000 42.000

IGFO-R0250
IGFO-D0250
IGFO-J0250
IGFO-C0250

105.000 200.000 250.000 22.500 30.000 42.000

n Typische Werte (normalerweise zur Verfligung stehend): Die Ermittlung bzw. Berechnung
erfolgt als Mittelwert (Arithmetisches Mittel) der Ubertragungsraten aller bestehenden Kunden
bzw. einer reprasentativen Teilmenge aller Kunden eines Produkttyps bzw. einer Geschwindig-
keitsvariante. Ist noch kein statistisch verwertbarer Bestand vorhanden, wird der Wert geschatzt
(z.B. bei Neueinfiihrung einer Variante).

Sofern aufgrund der Eigenschaften der Anschlussleitung und/oder der Gebaude-
verkabelung die oben aufgefiihrten Ubertragungsgeschwindigkeiten am jeweili-
gen Anschluss nicht oder nicht mehr erreicht werden kénnen, Uberlasst die
R-KOM auf Wunsch dem Kunden die jeweils nachst kleinere Produktvariante /
Ubertragungsgeschwindigkeit (kostenloses Downgrade, auch wahrend der Min-
destlaufzeit) oder ein Riickfallprofil.

Die IP-Adressvergabe erfolgt mittels dynamischer IP-Adresse aus dem IP-Ad-
ressbereich des autonomen Systems der R-KOM.

Der Verbindungsaufbau erfolgt mit dem DHCP-Protokoll (Dynamic Host Configu-
ration Protocol). Es wird auf Kundenseite ein PC, ein Router oder eine Firewall
mit einem Betriebssystem benétigt, fiir das ein DHCP-Treiber verfiigbar ist. Diese
sind nicht im Lieferumfang enthalten. Als Einplatzlésung benétigt der Kunden-PC
eine Ethernet-Netzwerkkarte. Fir die Anbindung eines Netzwerkes (Mehrplatz-
16sung) bendtigt der Kunde einen Ethernet-Router, sofern diese Funktion nicht
bereits im beigestellten CPE/Router der R-KOM enthalten ist.

Der Internetzugang stellt eine Verbindung eines IP-Netzes des Kunden (LAN,
WAN, Intranet) mit dem &ffentlichen Internet her. Der durch die Kundenanbin-
dung erzeugte IP-Verkehr ist im Nutzungsentgelt enthalten (Internet-Flatrate).
Die Nutzung iiber einen anderen Provider als R-KOM ist nicht moglich.

R-KOM behélt sich vor, falls notwendig und sinnvoll, die Internetverbindung bei
Inaktivitat nach einigen Minuten bzw. bei ununterbrochener Nutzung mindestens
einmal am Tag zu unterbrechen (,Zwangstrennung*“). Danach ist eine sofortige
Wiedereinwahl méglich.

Im Standardleistungsumfang ist auf Wunsch ein E-Mail-Account mit folgenden
Leistungen enthalten:

Eine E-Mail-Adresse in der Form wunschname@r-kom.net

Wunschname wird vergeben, sofern noch frei. Andernfalls wird ein Name von
R-KOM vergeben

Versand und Empfang von E-Mails bis zu einer GréRe von 40 MByte

Bis zu 1 GByte Speicherplatz auf dem Mailserver

Ubertragungsprotokolle POP3 und IMAP

Nutzung des Webmailer

Optional: Die Funktionen Antivirus und Antispam im jeweiligen Leistungsum-
fang, wie im Mailportal beschrieben. Aktivierung durch den Kunden selbst.

- Nicht geléschte oder abgeholte E-Mails werden nach 80 Tagen gelscht.

Standardleistung Telefonie
Die R-KOM iiberlasst dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen
Méglichkeiten einen Telefonanschluss.

Spezifikation
Leistung Ubertr win: A Kunden-
digkeit richtung i
Telefonanschluss 300 - 3400 Hz (64 Kbit/s) RJ11/TAE alb

In vielen Anschluss-Varianten ist ein Telefonanschluss enthalten, dem eine Ruf-
nummer zugewiesen wird. Diese Rufnummer kann fiir Telefonate und/ oder Fax-
dienste verwendet werden. Es kann ein zeitgleiches Gesprach gefiihrt werden.
Die Zuteilung eines weiteren Telefonanschlusses gegen gesondertes Entgelt ist
moglich.

Sofern der Kunde nicht bereits iiber eine/mehrere Teilnehmerrufnummer/n ver-
fligt oder eine/mehrere bestehende Teilnehmerrufnummer/n nicht beibehalten
mochte, erhélt der Kunde von R-KOM Teilnehmerrufnummern. Die Vergabe rich-
tet sich nach den Vorschriften der Telekommunikations-Nummerierungsverord-
nung TNV (,Abgeleitete Zuteilung von Rufnummern in den Ortsnetzbereichen*).
Der Kunde ermachtigt die R-KOM im Rahmen des Anbieterwechsels, die Kiindi-
gung von bestehenden Anschllissen und die Rufnummernportierung beim bishe-
rigen Teilnehmernetzbetreiber bzw. Vertragspartner durchzufiihren, sowie die
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Anschluss- und Rufnummerneinrichtung auf das Teilnehmernetz eines Tech-
nologiepartners zu beauftragen. Der Kunde gestattet auch den Wechsel des
Teilnehmernetzbetreibers/Technologiepartners wahrend der Vertragslaufzeit.
Die Ubernahme bestehender Telefonanschliisse bzw. Rufnummern im Zuge
des Anbieterwechsels zu R-KOM findet wahrend des sogenannten Portie-
rungsfensters statt. Das Portierungsfenster liegt werktags (Montag bis Freitag)
zwischen 6:00 Uhr und 12:00 Uhr. Innerhalb dieses Zeitraums werden die phy-
sikalische Anschlussleitung und die zu Ubernehmende/n Rufnummer/n vom
bisherigen Teilnehmernetzbetreiber zu R-KOM Ubergeben und der Anschluss
von R-KOM bereitgestellt. Dabei kommt es zu Unterbrechungen des Dienstes.
R-KOM beauftragt auf Wunsch des Kunden den Eintrag des Standardkunden-
datensatzes in das Kommunikationsverzeichnis der Deutschen Telekom, das
als Basis fir gedruckte Verzeichnisse, elektronische Medien und zum Betrei-
ben telefonischer Auskunftsdienste benutzt wird. Der Standardkundendaten-
satz umfasst nach Wunsch des Kunden Name (bis max. 80 Schreibstellen),
Vorname oder Namenszuséatze (bis max. 120 Schreibstellen), StraRe, Haus-
nummer, Rufnummer und/oder Telefaxnummer. Bei einem Anlagenanschluss
kénnen zusatzlich max. 15 Nebenstellennummern je Eintrag als Untereintrag,
jedoch ohne eigene Anschrift, angegeben werden. Der Kunde bestimmt, in
welchen Verzeichnissen der Eintrag erfolgt und ob sich die telefonische Aus-
kunft auf die Rufnummer beschrankt oder ganz unterbleibt. Ferner kann der
Kunde seinen Eintrag fiir die Inverssuche freigeben oder der Inverssuche ge-
maf ausdriicklich widersprechen. Wiinscht der Kunde keinen Eintrag seiner
Angaben in &ffentliche Verzeichnisse, so wird die Anzeige der Rufnummer des
Kunden nur auf gesonderten Antrag des Kunden tbermittelt.

Sprachverbindungen

Der Kunde kann Verbindungen entgegennehmen oder durch R-KOM Verbin-
dungen zu anderen Anschliissen herstellen lassen.

Verbindungen im R-KOM-Netz werden mit einer Ubertragungsgeschwindig-
keit von 64 Kbit/s (G.711, ISDN-Qualitat) oder mit einem Frequenzbereich von
300Hz bis 3400Hz (Ubertragungsbandbreite 3,1 KHz bei analogen Telefonan-
schliissen) hergestellt.

Verbindungen im R-KOM-Netz werden mit einer mittleren Durchlasswahr-
scheinlichkeit von >97% hergestellt. Auf Grund dieser wirtschaftlichen Dimen-
sionierung des Netzwerks muss der Kunde damit rechnen, dass eine Verbin-
dung nicht jederzeit hergestellt werden kann.

Durch die technischen Parameter anderer Telekommunikationsnetze, insbe-
sondere bei Verbindungen ins Ausland, kdnnen Ubertragungsgeschwindigkeit
und Verfligbarkeit von Leistungsmerkmalen eingeschrankt sein.

R-KOM behalt sich vor, bestimmte Zielrufnummern, Rufnummerngruppen o-
der Landerkennzahlen zu sperren. Eine Auflistung der jeweils gesperrten Ruf-
nummern stellt R-KOM dem Kunden auf Anfrage zur Verfliigung. Ferner wer-
den einige wenige Servicerufnummern nicht unterstiitzt, da diese Services in
Netzen anderer Teilnehmernetzbetreiber (TNB) erzeugt werden und die Teil-
nehmernetzbetreiber dem Technologiepartner von R-KOM kein Zusammen-
schaltungsangebot (Interconnect) fiir diese Services unterbreitet haben.

Die Anwahl einer Zielrufnummer ist nicht zuldssig, wenn das Zustandekom-
men einer Verbindung vom Kunden nicht gewiinscht ist oder bekannt ist, dass
das Zustandekommen der Verbindung, insbesondere auch durch technische
Vorkehrungen, vom Inhaber der Zielrufnummer oder auf seine Veranlassung
von Dritten verhindert werden wird.

Das Absetzen eines Notrufes (110,112) ist moglich. Der Notruf wird der Not-
rufabfragestelle des vom Kunden bei der Beauftragung angegebenen ,An-
schlussstandort” zugestellt. Sollte der Kunde den Dienst nicht an dieser Ad-
resse nutzen (nomadische Nutzung) und einen Notruf absetzen, kann die Wei-
terleitung nur zu der oben genannten Notrufabfragestelle erfolgen. Insofern
kann bei nomadischer Nutzung die Standortermittiung und Soforthilfe im Falle
eines so genannten ,Rdchelanrufes” nicht sichergestellt werden.

Es werden alle Gespréche lber das R-KOM-Netz gefiihrt. Die dauerhafte Vor-
einstellung (Preselection) eines Verbindungsnetzbetreibers oder die Auswahl
im Einzelfall (Call-by-Call) ist nicht mdglich.

Der Telefonanschluss unterstiitzt folgende Leistungsmerkmale:

- CLIP (Calling Line Identification Presentation): Die A-Rufnummer wird beim
B-Teilnehmer angezeigt)

CLIR (Calling Line Identification Restriction): Der A-Teilnehmer unterdriickt
die Anzeige der A-Rufnummer beim B-Teilnehmer)

- CFB/CFNR/CFU (Call Forewarding Busy / No Reply / Unconditional): Ruf-
weiterleitung bei Besetzt / Nichtmelden / Permanent.

FAX mit G.711 inband oder T.38: Die Faxiibertragung kann derzeit aus
technischen Griinden mit eingeschrankter Qualitat verfiigbar sein

DTMF inband (Mehrfrequenzwahlverfahren als Nachwahl): z.B. fir Tasten-
steuerung von Call-Center- und Hotlinesystemen.

Besondere Leistungen

R-KOM erbringt im Rahmen der technischen und betrieblichen Méglichkeiten
und auf Wunsch des Kunden zusétzliche Besondere Leistungen.
Installationsservice fir Endgerate (WLAN, PC, TK-Anlage). Bei entsprechen-
der vertraglicher Vereinbarung oder Beauftragung erbringt R-KOM die folgen-
den zusatzlichen Leistungen im Verantwortungsbereich des Kunden:

- Einrichtung des Internetzuganges auf dem Kundenrechner (ein Rechner
pro Auftrag),

die Einrichtung der Rufnummern im CPE, abweichend von der Standard-
konfiguration und abhéngig von der Funktionalitat des CPE, und/oder
Wounsch des Kunden die Einrichtung eines Wireless-LAN Netzes (WLAN)
sowie die Einrichtung des enthaltenen E-Mail-Accounts.

Fir den Kundenrechner gelten hierbei folgende Mindestvoraussetzungen:
PC mit bootfahigem, korrekt konfiguriertem und virenfreiem Betriebssystem
(Windows 8 oder héher), mit Zugang zu einem Benutzerkonto mit Admi-
nistratorberechtigungen und Original Betriebssystem-CD;

bei LAN-Anbindung PC mit vorhandener und funktionstiichtiger Netzwerk-
karte und freiem Netzwerkanschluss bzw. bei WLAN-Anbindung PC mit vor-
handener und funktionstiichtiger WLAN-Schnittstelle oder WLAN-USB-
Stick nach dem IEEE 802.11a,b,g, 802.11n oder 802.11ac Standard; PC
und Telefonanschluss innerhalb der Reichweite der mitgelieferten Kabel
bzw. bei WLAN innerhalb der Funkreichweite.

Wird dem Kunden Hardware (z.B. Telefone, WLAN-Repeater) im Zuge der
Produktwahl und in Verbindung mit dem Produkt, ggf. auch verbilligt oder sub-
ventioniert, verkauft, verbleibt diese bis zur vollstandigen Bezahlung im Eigen-
tum der R-KOM. R-KOM stellt im Gewahrleistungsfall ein Ersatzgerat zur Ver-
fligung, das funktionsfahig und im Leistungsumfang vergleichbar, aber nicht
neuwertig oder in Typ bzw. Marke identisch sein muss.
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Dlbs036-13 Internet und Telefonie Privatkunden

R-KOM zieht auf Wunsch des Kunden Anschliisse um. Als Umzug ist die rdum-

liche Verlegung des Anschlusses mit Anderung der Leitungsfiihrung zu verste-

hen. Da die Bereitstellung von R-KOM-Anschliissen standortgebunden ist, muss

die Realisierbarkeit am neuen Anschlussstandort erneut durch R-KOM gepriift

werden.

Die Anderung des Anschluss-Typs (Ubertragungsgeschwindigkeit) wird nach je-

weils aktueller Preisliste abgerechnet.

R-KOM teilt auf Wunsch des Kunden eine weitere Rufnummer zu und schaltet

einen zweiten analogen Telefonanschluss am Endgerat frei.

R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden eine Komfort-Option fiir Telefonie.

Diese Option ist abhangig vom eingesetzten Netzabschluss / CPE. Mit der Kom-

fort-Option kdénnen zwei zeitgleiche Telefonverbindungen gefiihrt und bis zu 10

Rufnummern am Anschluss genutzt werden.

R-KOM andert auf Wunsch des Kunden, die dem Ihm (berlassenen Anschluss

zugeordnete/n Teilnehmerrufnummer/n.

R-KOM richtet auf Wunsch des Kunden auf dem im Anschluss enthaltenen Inter-

netzugang weitere E-Mail-Adressen ein.

R-KOM andert auf Wunsch des Kunden den Eintrag des Standardkundendaten-

satzes in das Kommunikationsverzeichnis der Deutschen Telekom, das als Basis

fir gedruckte Verzeichnisse, elektronische Medien und zum Betreiben telefoni-

scher Auskunftsdienste benutzt wird.

R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden durch die Anderung eines Leis-

tungsmerkmals den Anschluss um.

R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden zuséatzliche Leistungsmerkmale auf

den Anschluss:

- CB (Call Barring): Netzseitige Sperrung bestimmter Rufnummernarten.

- MCID (Malicious Call Identification): Identifizieren bedrohender oder belasti-
gender Anrufer.

R-KOM erganzt auf Wunsch des Kunden und gegen gesondertes Entgelt das

Telefonie und Internet-Produkt um eine IPTV-Leistung.

Telefonie-Flatrates und deren Nutzungsbedingungen

R-KOM (iberlasst dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen

Méglichkeiten optional die pauschale Abrechnung (,Flatrate’) fiir Verbindungen

zu

- Rufnummern der Ortsnetzbereiche im nationalen Festnetz (nationale Flatrate),
und/oder

- Rufnummern in den Festnetzen bestimmter Lander oder L&ndergruppen,
und/oder

- Rufnummern in den nationalen Mobilfunknetzen, oder

- Kombinationen aus obigen Mdglichkeiten

als Tarifoptionen entsprechend der jeweils giiltigen Preisliste ,Internet und Tele-

fonie Privatkunden / Kleinunternehmen*.

Die pauschale Tarifierung gilt nicht fiir

- Datenverbindungen zu Telefon- oder ISDN-Anschliissen, ausgenommen Ver-

bindungen zur Faxiibermittlung,

Verbindungen, die nicht zu Rufnummern der obigen Bereiche aufgebaut wer-

den; insbesondere Verbindungen zu Sonderrufnummern, Nationalen Teilneh-

merrufnummern 032, Online-Diensten und Interneteinwahldiensten, sowie

Verbindungen, bei denen der Anrufer von der Dauer des Anrufes abhangige

Vermdgensvorteile (z.B. Werbehotlines) erhalten soll.

Es werden Flatrates als optionale Abrechnung nur zugleich fiir alle Accounts,

Kanéle oder Rufnummern (iberlassen, die unter einem Anschluss gebiindelt sind.

Nicht oder nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der R-KOM werden Flat-

rates Uberlassen fir

- Anschlisse mit Rufnummern oder Durchwahlrufnummern, die fiir eingehende
Rufe nicht erreichbar sind,

- Anschlisse, die nur fiir Verkehrsrichtung abgehend konfiguriert sind, oder

- Nebenanschlisse an Telekommunikationsanlagen.

Die Flatrates gelten nicht fiir Telekommunikations- und Mehrwertdienstanbieter

sowie Anbieter von Massenkommunikationsdiensten wie Call-Center, Telefon-

marketing- und Massenfaxversanddiensten. Der Kunde darf Flatrates nicht miss-

brauchlich nutzen, insbesondere nicht fiir oben aufgefiihrte Tatigkeiten und Ge-

schéaftszwecke oder fiir eine gewerbliche Nutzung, welche (iber die Bestimmun-

gen entsprechend Punkt 1.2 hinausgeht. Der Kunde ist verpflichtet, fiir Verbin-

dungen, die damit nicht unter die Tarifierung der Flatrate fallen die minutenab-

hangigen Verbindungspreise entsprechend der Preisliste ,Internet und Telefonie

Privatkunden / Kleinunternehmen* zu zahlen. Bei VerstoRen ist R-KOM berech-

tigt, die Flatrates fristlos zu kiindigen.

Flatrates sind als Optionstarife fir beide Vertragsparteien mit einer Frist von 10

Arbeitstagen zum Monatsende kiindbar. Von einer Kiindigung eines Optionstari-

fes ist der zugrundeliegende Anschluss nicht betroffen. Mit der Kiindigung des

zugrundeliegenden Anschlusses gelten auch zugehdrige Optionstarife als ge-

kindigt.

Internet-Flatrates und deren Nutzungsbedingungen (Fair Usage)
Internet-Flatrates sind technisch und kommerziell auf das durchschnittliche Nut-
zungsverhalten von Privatkunden abgestimmt. Dieses Nutzungsverhalten ist ins-
besondere dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Endpunkt der Kom-
munikationsverbindung ein Mensch bildet. Automatisierte Programm-zu-Pro-
gramm-Kommunikation, wie sie z. B. der Betrieb eines Servers (z. B. fiir Filesha-
ring) oder groRere Netzwerke hervorrufen, sind nicht mit der Internet-Flatrate ab-
gedeckt und setzen einen Geschéftskundenanschluss voraus.

Der Kunde ist angehalten die Internet-Flatrate maRvoll (fair usage) zu nutzen.
Insbesondere liegt keine maRvolle Nutzung vor, wenn der Kunde iiber einen Be-
trachtungszeitraum von mehr als 4 Wochen, mehr als das Doppelte des durch-
schnittlichen Datenvolumens aller Internet-Flatrates tbertragt.

Die Internet-Flatrate fiir Privatkunden / Kleinunternehmen darf nicht (iber die Be-
stimmung gem. Punkt 1.2 zu gewerblichen Zwecken genutzt werden. Sollte eine
weitergehende gewerbliche Nutzung ansatzweise festgestellt werden, so werden
die Leistungen nach den Bestimmungen gem. Punkt 1.2 nach der jeweils gliltigen
Preisliste fir Geschaftskunden abgerechnet.

Die Internet-Flatrate darf nur von Haushaltsangehdrigen des Kunden und fiir de-
ren eigenen Bedarf genutzt werden. Insbesondere darf der Zugang keinen 6f-
fentlichen Charakter (z.B. als WLAN-Access-Point) haben.

Ein wiederholter VerstoR des Kunden gegen die Internet-Flatrate Bedingungen
stellt gem. Punkt 18.3 der AGB (Allgemeinen Geschéftsbedingungen der R-KOM
fir die Erbringung von Telekommunikationsleistungen) einen aulerordentlichen
Kiindigungsgrund dar und berechtigt R-KOM gem. Punkt 18.5 zur Geltendma-
chung einer angemessenen Entschadigung.
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R.KOM

Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

Der Kunde ist insbesondere verpflichtet

- die Stromversorgung fiir die Installation, den Betrieb und die Instandhaltung
der beim Kunden notwendigen technischen Anlagen (Netzabschluss / CPE
/ Router) bereitzustellen und den erforderlichen Potentialausgleich inklusive
der zugehdrigen Erdung auf eigene Kosten herzustellen,

Die zur Verfligung gestellten technischen Anlagen (Netzabschluss / CPE)
betriebsbereit zu halten. Bei Stromausfall sind Notrufverbindungen
(110,112) nicht méglich,

die Kosten fiir die Bearbeitung einer Stérungsmeldung durch R-KOM zu er-
setzen, falls sich nach Priifung herausstellt, dass die Ursache fiir die St6-
rung im Verantwortungsbereich des Kunden liegt,

alle Instandhaltungs- und Anderungsarbeiten an der Leistung nur von
R-KOM bzw. deren Erfiillungsgehilfen durchfihren zu lassen,

technische Anlagen von R-KOM nicht zu stéren oder zu beschadigen,

- Account- und Zugangsdaten nicht an Dritte weiterzugeben,
vertragsrelevante Anderungen von Namen, Anschrift, Bankverbindung, etc.
R-KOM unverziiglich mitzuteilen,

die Leistung nur fir eigene Zwecke innerhalb der vertraglich vereinbarten
Wohneinheit/en bzw. Raumlichkeiten zu nutzen. Es ist nicht gestattet, be-
zogene Leistungen oder Teile hiervon, ohne vorherige schriftliche Erlaubnis
der R-KOM, ganz oder teilweise Dritten zu Uberlassen.

Rechnungsstellung

Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel kalendermonatlich als Online-
Rechnung (ber das R-KOM Kundenportal oder wahlweise als Papierrech-
nung. Die monatliche Rechnung enthalt

- ggf. angefallene einmalige Installationsgebuhren (z. B. bei Neuanschluss),
- ggf. Entgelte fiir Anderungen,

- die monatliche/n Grundgebiihr/en,

- die Verbindungsentgelte pro Rufnummer summiert nach Tarifzonen.

Auf Wunsch erhélt der Kunde einen unentgeltlichen Einzelverbindungsnach-
weis mit folgendem Inhalt:

- A-Rufnummer (Anrufer ggf. mit Nebenstelle),

- B-Rufnummer (Zielrufnummer; vollstandig oder um drei Ziffern verkirzt),

- Beginn, Ende und Zeitdauer (Datum und Uhrzeit),

- Tarifzone und Entgelt.

Aus datenschutzrechtlichen Griinden werden die Betrage fiir Verbindungen zu
bestimmten Personen, Behdrden und Organisationen in einer Summe als
,sonstige Gesprache’ zusammengefasst, sofern die 0.g. Personen oder Ein-
richtungen auf Antrag in eine Liste der Bundesnetzagentur im Sinne von §
11(5) TTDSG aufgenommen wurden. Die Zielrufnummern fir derartige Ver-
bindungen werden nicht ausgewiesen.

Die glinstigen Tarife setzen voraus, dass der Kunde alle Entgelte, die durch
die Nutzung entstanden sind, zur Verfahrensvereinfachung in der Regel mit-
tels Lastschrifteinzugsverfahren begleicht.

Leistungsstorungen / SLA

R-KOM gewahrleistet die Erbringung ihrer Leistungen nach dem anerkannten
und Ublichen Stand der Technik und unter Einhaltung aller anwendbaren Si-
cherheitsvorschriften fir den ordnungsgeméafien Betrieb des Netzes. Stérun-
gen an Leistungen von Internet und Telefonie Privatkunden werden von R-
KOM unverziglich gemaR den nachfolgend genannten Entstérungsfristen im
Rahmen der technischen und betrieblichen Mdglichkeiten beseitigt.
Stérungsannahme:

R-KOM -Service-Center-

Tel. 0941/6985540

Service Levels Internet und Telefonie Privatkunden

Stoérungsannahme 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr an 365 Tagen im Jahr

7:00 Uhr bis 18:00 Uhr Montag bis Freitag

Servicebereitschaft auBer an gesetzlichen Feiertagen

Regelentstorzeit 24 Stunden

Wartungsfenster 3:00 Uhr bis 5:00 Uhr

Servicebereitschaft:

Unter der Servicebereitschaft sind die Zeitrdume zu verstehen, in denen die

R-KOM zur Durchfiihrung von Instandsetzungsmafnahmen verpflichtet ist.

Wahrend der Servicebereitschaft

- versucht die R-KOM, die Stérungsursache vom Betriebsgeldnde der

R-KOM aus zu ermitteln (Ferndiagnose),

berat die R-KOM den Kunden bei Bedarf telefonisch Uber geeignete Test-

und/oder Fehlerbehebungsmafinahmen,

meldet die R-KOM die Stérung weiter an Zulieferer und Servicepartner,

wenn als Stérungsursache ein Fehler in deren Zustandigkeitsbereich zu

vermuten ist,

- und sucht die R-KOM ggf. den Kundenstandort zur Eingrenzung und Behe-
bung der Stérung auf.

Regelentstorzeit:

Die Regelentstorzeit ist die Zeitspanne, die unter normalen Umstanden maxi-

mal bis zur Behebung der Stérung verstreicht. Die Messung der Regelentstor-

zeit beginnt mit dem Eingang der Stérungsmeldung und endet mit der Behe-

bung der Stérung. Die Messung endet auch, wenn der Kunde zur Abstimmung

nicht erreichbar ist oder aber die Mitarbeiter der R-KOM sowie deren Service-

partner keinen Zutritt zum Gelande des Kunden oder zu den Installationsrau-

men der auf dem Kundengelande betriebenen Netztechnik erhalten. Sollte der

Eingang der Stérungsmeldung auRerhalb der vereinbarten Servicebereitschaft

erfolgen, beginnt die Messung der Regelentstdrzeit mit dem Beginn der nachs-

ten Servicebereitschaftszeit.

Wartungsfenster:

R-KOM kann Dienste wahrend des Wartungsfensters unterbrechen, wenn dies

technisch und betrieblich notwendig ist.

Stand: 01.10.2022



	1 Geltungsbereich und Zielgruppe
	1.1 Diese Leistungsbeschreibung regelt die Überlassung von Internetzugangsdiensten und Telefondiensten durch die R-KOM Regensburger Telekommunikationsgesellschaft mbH & Co. KG (im Folgenden R-KOM). Der Geltungsbereich umfasst auch die Überlassung der ...
	1.2 R-KOM bietet die Leistungen ausschließlich für Privatkunden und Kleinunternehmen/-gewerbe mit maximal 4 Mitarbeitern an.
	1.3 Die Nutzung der Leistungen von Kunden, die nicht unter den Anwendungsbereich nach Ziff. 1.2 fallen, stellt eine missbräuchliche Nutzung dar. Im Falle einer missbräuchlichen Nutzung durch einen gewerblichen Kunden, der mehr als vier Mitarbeiter bes...
	1.4 R-KOM bietet die Leistungen in eigenen Glasfaser Erschließungsgebieten und Gebieten mit vergleichbarem Vorleistungsbezug bei Deutsche Telekom oder anderen
	- an Glasfaseranschlüssen in FTTH/FTTB-Bauweise, oder
	- im Rahmen von lokalen Breitbandausbauten und Sonderprojekten an Kupfer-Teilnehmeranschlussleitungen der Deutschen Telekom mit vorgelagerter KVz-Erschließung mittels Glasfaser (FTTC-Bauweise)
	- an.
	2 Kundenanschluss
	2.1 Die R-KOM überlässt dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten einen Kundenanschluss. Die Ausführung des Kundenanschlusses kann
	- als direkter Glasfaseranschluss bis in die Räumlichkeiten des Kunden (Fiber-to-the-Home, FTTH), oder
	- mit optisch/elektrischer Umsetzung auf die bestehende Kupfer-/Telefonverkabelung im Anschlussbereich des Gebäudes (Fiber-to-the-Building, FTTB),  oder
	- mit optisch/elektrischer Umsetzung auf die bestehende Kupfer- / Telefonkabel im KVz-Einzugsbereich des Gebäudes (Fiber-to-the-Curb, FTTC)
	erfolgen.  Der kundenseitige Abschluss des Netzes (Übergabepunkt) erfolgt grundsätzlich im Anschlussbereich des Gebäudes (Anschlussraum, Elektroverteilungsraum, etc.). Die genutzte Verkabelung innerhalb des Gebäudes - zwischen Anschlussbereich und Räu...
	Der Anschluss an den R-KOM Dienst erfolgt je nach Anschlussausführung über die TAE in den Räumen des Kunden oder einen durch R-KOM für die Vertragsdauer bereitgestellten Netzabschluss (Customer Premises Equipment, nachfolgend CPE genannt) bzw. Router...
	2.2 Das beigestellte R-KOM-CPE oder Router oder das Equipment der 2-Box-Variante verbleibt im Eigentum der R-KOM, bildet die Übergabestelle an den Kunden und wird bzgl. der Anschlussparameter ausschließlich von R-KOM konfiguriert, verwaltet und gewart...
	2.3 Übergabeschnittstelle zwischen R-KOM und dem Kunden ist die Ethernet-Schnittstelle am CPE oder Router (2-Box-Variante) und/oder die TAE am CPE bzw. in den Räumen des Endkunden (je nach technischer Realisierung). Alle nachfolgend angeschlossenen En...
	2.4 Die Installation des Anschlusses und des von R-KOM beigestellten CPE/Router erfolgt bei den Ausführungsvarianten FTTH und FTTB (Glasfaser bis ins Gebäude) in der Regel durch einen R-KOM-Techniker oder von R-KOM beauftragten Erfüllungsgehilfen. Bei...
	2.5 Maßgeblich für die Frage, ob für die Installation des Anschlusses ein Vor-Ort-Termin durch einen R-KOM-Techniker oder von R-KOM beauftragten Erfüllungsgehilfen nötig ist, ist die Aussage in der Auftragsbestätigung der R-KOM und ggf. folgende Termi...
	2.6 Varianten VDSL
	1) Verfügbar in Vectoring-Ausbaugebieten
	2) Verfügbar in Super-Vectoring-Ausbaugebieten
	2.7 Varianten FTTC
	1) Verfügbar in Vectoring-Ausbaugebieten
	2) Verfügbar in Super-Vectoring-Ausbaugebieten
	3) Wird nicht mehr aktiv vermarktet
	2.8 Varianten FTTH / FTTB
	1) Wird nicht mehr neu bereitgestellt
	2) Verfügbar nur für die technische Ausführungsvariante FTTH
	3) für die Leistungen HD Kabelanschluss gilt die ‚Leistungsbeschreibung und Besondere Geschäftsbedingungen Kabelfernsehen’
	2.9 Die Verfügbarkeit des Anschlusses beträgt 98 % im Jahresmittel.
	3 Standardleistung Internetzugang
	Der Internetzugang wird mit Übertragungsgeschwindigkeiten innerhalb der angegebenen Korridore überlassen. Die vom Kunden tatsächlich erreichbare Geschwindigkeit ist unter anderem von der Netzauslastung des Internet-Backbones, der Gebäudeverkabelung bz...
	3.1 Übertragungsgeschwindigkeiten
	1) Typische Werte (normalerweise zur Verfügung stehend): Die Ermittlung bzw. Berechnung erfolgt als Mittelwert (Arithmetisches Mittel) der Übertragungsraten aller bestehenden Kunden bzw. einer repräsentativen Teilmenge aller Kunden eines Produkttyps b...
	Sofern aufgrund der Eigenschaften der Anschlussleitung und/oder der Gebäudeverkabelung die oben aufgeführten Übertragungsgeschwindigkeiten am jeweiligen Anschluss nicht oder nicht mehr erreicht werden können, überlässt die R-KOM auf Wunsch dem Kunden ...
	3.2 Die IP-Adressvergabe erfolgt mittels dynamischer IP-Adresse aus dem IP-Adressbereich des autonomen Systems der R-KOM.
	3.3 Der Verbindungsaufbau erfolgt mit dem DHCP-Protokoll (Dynamic Host Configuration Protocol). Es wird auf Kundenseite ein PC, ein Router oder eine Firewall mit einem Betriebssystem benötigt, für das ein DHCP-Treiber verfügbar ist. Diese sind nicht i...
	3.4 Der Internetzugang stellt eine Verbindung eines IP-Netzes des Kunden (LAN, WAN, Intranet) mit dem öffentlichen Internet her. Der durch die Kundenanbindung erzeugte IP-Verkehr ist im Nutzungsentgelt enthalten (Internet-Flatrate). Die Nutzung über e...
	3.5 R-KOM behält sich vor, falls notwendig und sinnvoll, die Internetverbindung bei Inaktivität nach einigen Minuten bzw. bei ununterbrochener Nutzung mindestens einmal am Tag zu unterbrechen („Zwangstrennung“). Danach ist eine sofortige Wiedereinwahl...
	3.6 Im Standardleistungsumfang ist auf Wunsch ein E-Mail-Account mit folgenden Leistungen enthalten:
	- Eine E-Mail-Adresse in der Form wunschname@r-kom.net
	- Wunschname wird vergeben, sofern noch frei. Andernfalls wird ein Name von R-KOM vergeben
	- Versand und Empfang von E-Mails bis zu einer Größe von 40 MByte
	- Bis zu 1 GByte Speicherplatz auf dem Mailserver
	- Übertragungsprotokolle POP3 und IMAP
	- Nutzung des Webmailer
	- Optional: Die Funktionen Antivirus und Antispam im jeweiligen Leistungsumfang, wie im Mailportal beschrieben. Aktivierung durch den Kunden selbst.
	- Nicht gelöschte oder abgeholte E-Mails werden nach 80 Tagen gelöscht.
	4 Standardleistung Telefonie
	Die R-KOM überlässt dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten einen Telefonanschluss.
	4.1 Spezifikation
	4.2 In vielen Anschluss-Varianten ist ein Telefonanschluss enthalten, dem eine Rufnummer zugewiesen wird. Diese Rufnummer kann für Telefonate und/ oder Faxdienste verwendet werden. Es kann ein zeitgleiches Gespräch geführt werden. Die Zuteilung eines ...
	4.3 Sofern der Kunde nicht bereits über eine/mehrere Teilnehmerrufnummer/n verfügt oder eine/mehrere bestehende Teilnehmerrufnummer/n nicht beibehalten möchte, erhält der Kunde von R-KOM Teilnehmerrufnummern. Die Vergabe richtet sich nach den Vorschri...
	4.4 Der Kunde ermächtigt die R-KOM im Rahmen des Anbieterwechsels, die Kündigung von bestehenden Anschlüssen und die Rufnummernportierung beim bisherigen Teilnehmernetzbetreiber bzw. Vertragspartner durchzuführen, sowie die Anschluss- und Rufnummernei...
	4.5 Die Übernahme bestehender Telefonanschlüsse bzw. Rufnummern im Zuge des Anbieterwechsels zu R-KOM findet während des sogenannten Portierungsfensters statt. Das Portierungsfenster liegt werktags (Montag bis Freitag) zwischen 6:00 Uhr und 12:00 Uhr....
	4.6 R-KOM beauftragt auf Wunsch des Kunden den Eintrag des Standardkundendatensatzes in das Kommunikationsverzeichnis der Deutschen Telekom, das als Basis für gedruckte Verzeichnisse, elektronische Medien und zum Betreiben telefonischer Auskunftsdiens...
	5 Sprachverbindungen
	Der Kunde kann Verbindungen entgegennehmen oder durch R-KOM Verbindungen zu anderen Anschlüssen herstellen lassen.
	5.1 Verbindungen im R-KOM-Netz werden mit einer Übertragungsgeschwindigkeit von 64 Kbit/s (G.711, ISDN-Qualität) oder mit einem Frequenzbereich von 300Hz bis 3400Hz (Übertragungsbandbreite 3,1 KHz bei analogen Telefonanschlüssen) hergestellt.
	5.2 Verbindungen im R-KOM-Netz werden mit einer mittleren Durchlasswahrscheinlichkeit von >97% hergestellt. Auf Grund dieser wirtschaftlichen Dimensionierung des Netzwerks muss der Kunde damit rechnen, dass eine Verbindung nicht jederzeit hergestellt ...
	Durch die technischen Parameter anderer Telekommunikationsnetze, insbesondere bei Verbindungen ins Ausland, können Übertragungsgeschwindigkeit und Verfügbarkeit von Leistungsmerkmalen eingeschränkt sein.
	R-KOM behält sich vor, bestimmte Zielrufnummern, Rufnummerngruppen oder Länderkennzahlen zu sperren. Eine Auflistung der jeweils gesperrten Rufnummern stellt R-KOM dem Kunden auf Anfrage zur Verfügung. Ferner werden einige wenige Servicerufnummern nic...
	Die Anwahl einer Zielrufnummer ist nicht zulässig, wenn das Zustandekommen einer Verbindung vom Kunden nicht gewünscht ist oder bekannt ist, dass das Zustandekommen der Verbindung, insbesondere auch durch technische Vorkehrungen, vom Inhaber der Zielr...
	Das Absetzen eines Notrufes (110,112) ist möglich. Der Notruf wird der Notrufabfragestelle des vom Kunden bei der Beauftragung angegebenen „Anschlussstandort“ zugestellt. Sollte der Kunde den Dienst nicht an dieser Adresse nutzen (nomadische Nutzung) ...
	5.3 Es werden alle Gespräche über das R-KOM-Netz geführt. Die dauerhafte Voreinstellung (Preselection) eines Verbindungsnetzbetreibers oder die Auswahl im Einzelfall (Call-by-Call) ist nicht möglich.
	5.4 Der Telefonanschluss unterstützt folgende Leistungsmerkmale:
	- CLIP (Calling Line Identification Presentation): Die A-Rufnummer wird beim B-Teilnehmer angezeigt)
	- CLIR (Calling Line Identification Restriction): Der A-Teilnehmer unterdrückt die Anzeige der A-Rufnummer beim B-Teilnehmer)
	- CFB/CFNR/CFU (Call Forewarding Busy / No Reply / Unconditional): Rufweiterleitung bei Besetzt / Nichtmelden / Permanent.
	- FAX mit G.711 inband oder T.38: Die Faxübertragung kann derzeit aus technischen Gründen mit eingeschränkter Qualität verfügbar sein
	- DTMF inband (Mehrfrequenzwahlverfahren als Nachwahl): z.B. für Tastensteuerung von Call-Center- und Hotlinesystemen.
	6 Besondere Leistungen
	R-KOM erbringt im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten und auf Wunsch des Kunden zusätzliche Besondere Leistungen.
	6.1 Installationsservice für Endgeräte (WLAN, PC, TK-Anlage). Bei entsprechender vertraglicher Vereinbarung oder Beauftragung erbringt R-KOM die folgenden zusätzlichen Leistungen im Verantwortungsbereich des Kunden:
	- Einrichtung des Internetzuganges auf dem Kundenrechner (ein Rechner pro Auftrag),
	- die Einrichtung der Rufnummern im CPE, abweichend von der Standardkonfiguration und abhängig von der Funktionalität des CPE, und/oder
	- Wunsch des Kunden die Einrichtung eines Wireless-LAN Netzes (WLAN) sowie die Einrichtung des enthaltenen E-Mail-Accounts.
	- Für den Kundenrechner gelten hierbei folgende Mindestvoraussetzungen:
	- PC mit bootfähigem, korrekt konfiguriertem und virenfreiem Betriebssystem (Windows 8 oder höher), mit Zugang zu einem Benutzerkonto mit Administratorberechtigungen und Original Betriebssystem-CD;
	- bei LAN-Anbindung PC mit vorhandener und funktionstüchtiger Netzwerkkarte und freiem Netzwerkanschluss bzw. bei WLAN-Anbindung PC mit vorhandener und funktionstüchtiger WLAN-Schnittstelle oder WLAN-USB-Stick nach dem IEEE 802.11a,b,g, 802.11n oder 8...
	6.2 Wird dem Kunden Hardware (z.B. Telefone, WLAN-Repeater) im Zuge der Produktwahl und in Verbindung mit dem Produkt, ggf. auch verbilligt oder subventioniert, verkauft, verbleibt diese bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum der R-KOM. R-KOM ste...
	6.3 R-KOM zieht auf Wunsch des Kunden Anschlüsse um. Als Umzug ist die räumliche Verlegung des Anschlusses mit Änderung der Leitungsführung zu verstehen. Da die Bereitstellung von R-KOM-Anschlüssen standortgebunden ist, muss die Realisierbarkeit am ne...
	6.4 Die Änderung des Anschluss-Typs (Übertragungsgeschwindigkeit) wird nach jeweils aktueller Preisliste abgerechnet.
	6.5 R-KOM teilt auf Wunsch des Kunden eine weitere Rufnummer zu und schaltet einen zweiten analogen Telefonanschluss am Endgerät frei.
	6.6 R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden eine Komfort-Option für Telefonie. Diese Option ist abhängig vom eingesetzten Netzabschluss / CPE. Mit der Komfort-Option können zwei zeitgleiche Telefonverbindungen geführt und bis zu 10 Rufnummern am Ansc...
	6.7 R-KOM ändert auf Wunsch des Kunden, die dem Ihm überlassenen Anschluss zugeordnete/n Teilnehmerrufnummer/n.
	6.8 R-KOM richtet auf Wunsch des Kunden auf dem im Anschluss enthaltenen Internetzugang weitere E-Mail-Adressen ein.
	6.9 R-KOM ändert auf Wunsch des Kunden den Eintrag des Standardkundendatensatzes in das Kommunikationsverzeichnis der Deutschen Telekom, das als Basis für gedruckte Verzeichnisse, elektronische Medien und zum Betreiben telefonischer Auskunftsdienste b...
	6.10 R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden durch die Änderung eines Leistungsmerkmals den Anschluss um.
	6.11 R-KOM konfiguriert auf Wunsch des Kunden zusätzliche Leistungsmerkmale auf den Anschluss:
	- CB (Call Barring): Netzseitige Sperrung bestimmter Rufnummernarten.
	- MCID (Malicious Call Identification): Identifizieren bedrohender oder belästigender Anrufer.
	6.12 R-KOM ergänzt auf Wunsch des Kunden und gegen gesondertes Entgelt das Telefonie und Internet-Produkt um eine IPTV-Leistung.
	7 Telefonie-Flatrates und deren Nutzungsbedingungen
	7.1 R-KOM überlässt dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten optional die pauschale Abrechnung (‚Flatrate’) für Verbindungen zu
	- Rufnummern der Ortsnetzbereiche im nationalen Festnetz (nationale Flatrate), und/oder
	- Rufnummern in den Festnetzen bestimmter Länder oder Ländergruppen, und/oder
	- Rufnummern in den nationalen Mobilfunknetzen, oder
	- Kombinationen aus obigen Möglichkeiten
	als Tarifoptionen entsprechend der jeweils gültigen Preisliste „Internet und Telefonie Privatkunden / Kleinunternehmen“.
	7.2 Die pauschale Tarifierung gilt nicht für
	- Datenverbindungen zu Telefon- oder ISDN-Anschlüssen, ausgenommen Verbindungen zur Faxübermittlung,
	- Verbindungen, die nicht zu Rufnummern der obigen Bereiche aufgebaut werden; insbesondere Verbindungen zu Sonderrufnummern, Nationalen Teilnehmerrufnummern 032, Online-Diensten und Interneteinwahldiensten, sowie
	- Verbindungen, bei denen der Anrufer von der Dauer des Anrufes abhängige Vermögensvorteile (z.B. Werbehotlines) erhalten soll.
	7.3 Es werden Flatrates als optionale Abrechnung nur zugleich für alle Accounts, Kanäle oder Rufnummern überlassen, die unter einem Anschluss gebündelt sind. Nicht oder nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der R-KOM werden Flatrates überlassen...
	- Anschlüsse mit Rufnummern oder Durchwahlrufnummern, die für eingehende Rufe nicht erreichbar sind,
	- Anschlüsse, die nur für Verkehrsrichtung abgehend konfiguriert sind, oder
	- Nebenanschlüsse an Telekommunikationsanlagen.
	7.4 Die Flatrates gelten nicht für Telekommunikations- und Mehrwertdienstanbieter sowie Anbieter von Massenkommunikationsdiensten wie Call-Center, Telefonmarketing- und Massenfaxversanddiensten. Der Kunde darf Flatrates nicht missbräuchlich nutzen, in...
	7.5 Flatrates sind als Optionstarife für beide Vertragsparteien mit einer Frist von 10 Arbeitstagen zum Monatsende kündbar. Von einer Kündigung eines Optionstarifes ist der zugrundeliegende Anschluss nicht betroffen. Mit der Kündigung des zugrundelieg...
	8 Internet-Flatrates und deren Nutzungsbedingungen (Fair Usage)
	8.1 Internet-Flatrates sind technisch und kommerziell auf das durchschnittliche Nutzungsverhalten von Privatkunden abgestimmt. Dieses Nutzungsverhalten ist insbesondere dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Endpunkt der Kommunikationsverbindung ...
	8.2 Der Kunde ist angehalten die Internet-Flatrate maßvoll (fair usage) zu nutzen. Insbesondere liegt keine maßvolle Nutzung vor, wenn der Kunde über einen Betrachtungszeitraum von mehr als 4 Wochen, mehr als das Doppelte des durchschnittlichen Datenv...
	8.3 Die Internet-Flatrate für Privatkunden / Kleinunternehmen darf nicht über die Bestimmung gem. Punkt 1.2 zu gewerblichen Zwecken genutzt werden. Sollte eine weitergehende gewerbliche Nutzung ansatzweise festgestellt werden, so werden die Leistungen...
	8.4 Die Internet-Flatrate darf nur von Haushaltsangehörigen des Kunden und für deren eigenen Bedarf genutzt werden. Insbesondere darf der Zugang keinen öffentlichen Charakter (z.B. als WLAN-Access-Point) haben.
	8.5 Ein wiederholter Verstoß des Kunden gegen die Internet-Flatrate Bedingungen stellt gem. Punkt 18.3 der AGB (Allgemeinen Geschäftsbedingungen der R-KOM für die Erbringung von Telekommunikationsleistungen) einen außerordentlichen Kündigungsgrund dar...
	9  Pflichten und Obliegenheiten des Kunden
	Der Kunde ist insbesondere verpflichtet
	- die Stromversorgung für die Installation, den Betrieb und die Instandhaltung der beim Kunden notwendigen technischen Anlagen (Netzabschluss / CPE / Router) bereitzustellen und den erforderlichen Potentialausgleich inklusive der zugehörigen Erdung au...
	- Die zur Verfügung gestellten technischen Anlagen (Netzabschluss / CPE) betriebsbereit zu halten. Bei Stromausfall sind Notrufverbindungen (110,112) nicht möglich,
	- die Kosten für die Bearbeitung einer Störungsmeldung durch R-KOM zu ersetzen, falls sich nach Prüfung herausstellt, dass die Ursache für die Störung im Verantwortungsbereich des Kunden liegt,
	- alle Instandhaltungs- und Änderungsarbeiten an der Leistung nur von R-KOM bzw. deren Erfüllungsgehilfen durchführen zu lassen,
	- technische Anlagen von R-KOM nicht zu stören oder zu beschädigen,
	- Account- und Zugangsdaten nicht an Dritte weiterzugeben,
	- vertragsrelevante Änderungen von Namen, Anschrift, Bankverbindung, etc. R-KOM unverzüglich mitzuteilen,
	- die Leistung nur für eigene Zwecke innerhalb der vertraglich vereinbarten Wohneinheit/en bzw. Räumlichkeiten zu nutzen. Es ist nicht gestattet, bezogene Leistungen oder Teile hiervon, ohne vorherige schriftliche Erlaubnis der R-KOM, ganz oder teilwe...
	10 Rechnungsstellung
	10.1 Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel kalendermonatlich als Online-Rechnung über das R-KOM Kundenportal oder wahlweise als Papierrechnung. Die monatliche Rechnung enthält
	- ggf. angefallene einmalige Installationsgebühren (z. B. bei Neuanschluss),
	- ggf. Entgelte für Änderungen,
	- die monatliche/n Grundgebühr/en,
	- die Verbindungsentgelte pro Rufnummer summiert nach Tarifzonen.
	10.2 Auf Wunsch erhält der Kunde einen unentgeltlichen Einzelverbindungsnachweis mit folgendem Inhalt:
	- A-Rufnummer (Anrufer ggf. mit Nebenstelle),
	- B-Rufnummer (Zielrufnummer; vollständig oder um drei Ziffern verkürzt),
	- Beginn, Ende und Zeitdauer (Datum und Uhrzeit),
	- Tarifzone und Entgelt.
	10.3 Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Beträge für Verbindungen zu bestimmten Personen, Behörden und Organisationen in einer Summe als ‚sonstige Gespräche’ zusammengefasst, sofern die o.g. Personen oder Einrichtungen auf Antrag in eine Lis...
	10.4 Die günstigen Tarife setzen voraus, dass der Kunde alle Entgelte, die durch die Nutzung entstanden sind, zur Verfahrensvereinfachung in der Regel mittels Lastschrifteinzugsverfahren begleicht.
	11 Leistungsstörungen / SLA
	11.1 R-KOM gewährleistet die Erbringung ihrer Leistungen nach dem anerkannten und üblichen Stand der Technik und unter Einhaltung aller anwendbaren Sicherheitsvorschriften für den ordnungsgemäßen Betrieb des Netzes. Störungen an Leistungen von Interne...
	11.2 Störungsannahme:
	R-KOM -Service-Center-
	Tel. 09 41 / 69 85 54 0
	11.3 Service Levels Internet und Telefonie Privatkunden
	11.4 Servicebereitschaft:
	Unter der Servicebereitschaft sind die Zeiträume zu verstehen, in denen die R-KOM zur Durchführung von Instandsetzungsmaßnahmen verpflichtet ist. Während der Servicebereitschaft
	- versucht die R-KOM, die Störungsursache vom Betriebsgelände der R-KOM aus zu ermitteln (Ferndiagnose),
	- berät die R-KOM den Kunden bei Bedarf telefonisch über geeignete Test- und/oder Fehlerbehebungsmaßnahmen,
	- meldet die R-KOM die Störung weiter an Zulieferer und Servicepartner, wenn als Störungsursache ein Fehler in deren Zuständigkeitsbereich zu vermuten ist,
	- und sucht die R-KOM ggf. den Kundenstandort zur Eingrenzung und Behebung der Störung auf.
	11.5 Regelentstörzeit:
	Die Regelentstörzeit ist die Zeitspanne, die unter normalen Umständen maximal bis zur Behebung der Störung verstreicht. Die Messung der Regelentstörzeit beginnt mit dem Eingang der Störungsmeldung und endet mit der Behebung der Störung. Die Messung en...
	11.6 Wartungsfenster:
	R-KOM kann Dienste während des Wartungsfensters unterbrechen, wenn dies technisch und betrieblich notwendig ist.

